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ASTRA

Jetzt sichern

DIE OPEL

P R A M I E
 

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Astra Sports Tourer, 120 Jahre, 1.4 Direct
Injection Turbo, 110 kW (150 PS), Euro 6d-TEMP
Manuelles 6-Gang-Getriebe

Monatsrate 221,84 €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 0,– €, Überführungskosten: 720,–
€, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 7.986,24 €, Laufzeit: 36 Monate, mtl.
Leasingrate: 221,84 €, Gesamtkreditbetrag: 27.035,– €, effektiver Jahreszins: 2,90 %,
Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 2,90 %, Laufleistung (km/
Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie geson-
derter Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze
2.500 km). Händler-Überführungskosten in Höhe von 720,– € sind nicht enthalten und
müssen an Automobil-Center GmbH Eisfeld separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Automobil-Center GmbH Eisfeld als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach
Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben
verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,1-7,9;
außerorts: 5,0-4,8; kombiniert: 6,2-6,0; CO

2
-Emission,

kombiniert: 141-136 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007,
VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151).
Effizienzklasse D

AUTOMOBIL-CENTER GmbH

Weihbach 30 • 98673 Eisfeld 
Telefon: 0 36 86 / 39 24-0

Fax: 0 36 86 / 39 24 10
info@opel-eisfeld.de • www.opel-eisfeld.de

Unser Winter-Check

Wir überprüfen Ihr Fahrzeug auf Herz und 

Nieren, so dass Sie auch im Winter stets 

sicher und sorgenfrei an ihr Ziel kommen.

WIR MACHEN JEDEN

WINTERTAUGLICH
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Fam. S. Lehmann Inhaber Ben Lehmann 
Walkmühlenweg 2 • 98646 Hildburghausen •  0  36  85 / 70  82  08

und freuen uns auf Ihren Besuch.
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Wir prüfen

Mo. / Di. / Mi. 
Do. / Fr. / Sa.
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WIR MACHEN JEDEN

WINTERTAUGLICH

Walkmühlenweg 2 • 98646 Hildburghausen •  0  36

Wir prüfen

AU

€ 10,00
zzgl. Material

für nur

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!

Unteres Kleinodsfeld 17 • 98646 Hildburghausen

• unkomplizierte Abwicklung
• schnelle Abmeldung • sofort Bargeld

KLEILE AUTOMARKT
Kaufe wie 

gesehen!

• unkomplizierte Abwicklung

gesehen!

Auch mit Mängeln, ohne TÜV/AU, Unfall-
wagen oder mit hohem Kilometerstand

ANKAUF von gebrauchten
Fahrzeugen aller Art!

� 0172 - 34 17 134 • E-Mail: kleile82@hotmail.de

7/24
Mo-So
erreichbar!
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Motorrad gesucht
Kaufe Simson-& MZ Fahrzeuge  
aller Art., auch rep.bed., bitte alles 
anbieten, � 0171/3778454. 

Eine Satire

Der Nagel

Mit welchem Aufwand befestigt die Wirtschaft 1960 und 
2018 ein Hausschild? Ein Bauherr äußert den Wunsch, ein 
Hausnummernschild an einen Holzpfahl zu nageln.

1960: Ein Bauarbeiter nagelt das Schild an, bedankt sich für 
eine dafür erhaltene Flasche Bier und geht. Dauer: 20 Sekun-
den.

1970: Bauarbeiter geht zum Polier. Der gestattet das Einschla-
gen des Nagels und nimmt wohlwollend die Flasche Bier und 
eine Leberkässemmel in Empfang. Dauer: 20 Minuten.

1980: Bauarbeiter geht zu Polier; der zum Bauleiter. Dieser 
bespricht die Problematik mit dem Bauherrn bei einem Mittag-
essen, das der Bauherr bezahlt. Dafür verrechnet er dem Bau-
herrn nur eine Regiestunde sowie eine Schachtel Nägel. Dauer 2 
Stunden.

1990: Bauleiter holt (nach dem Mittagessen) drei Offerten 
bei Subunternehmern ein. Vergibt den Auftrag an den Bil-
ligstanbieter, schlägt 3% Generalunternehmerzuschlag auf und 
schreibt dem Bauherrn eine Rechnung  plus 20% Mwst. Dauer 2 
Wochen.

2000: Bauleiter informiert Firmenchef. Dieser holt fünf An-
gebote bei Einmanngesellschaften ein. Den Zuschlag bekommt 
der Billigste, verrechnet wird der Teuerste plus 7% Generalun-
ternehmerzuschlag. Dauer 2 Monate.

2018: Gleiche Prozedur wie 2000, jedoch zusätzlich: Behör-
denbescheid, in dem ein statischer Nachweis verlangt wird so-
wie die Zustimmung des Architekturbeirates. Parallel dazu läuft 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung an. Der Arbeitsvorgang 
wird in den Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan der Bau-
stelle eingearbeitet. Sicherheitsfachkräfte werden tätig. Der 
Hammer wird CE- zertifiziert, der Nagel aus einer Liste EU- zu-
gelassener Befestigungsmittel ausgewählt. Der Arbeiter wird 
akademisch unterwiesen, wie der Nagel einzubringen ist. Er 
muss jedoch vorher noch zum Arbeitsmediziner, der seine geis-
tige und körperliche Eignung für die Tätigkeit “Nagel einschla-
gen” attestiert. Wenn alles gut geht, die Umweltverträglich-
keitsprüfung positiv ausgeht und die Bedenken des Architek-
turbeirates abgeschmettert werden können, darf der Nagel ein-
geschlagen werden. Ein Ziviltechniker beobachtet mit Argusau-
gen den ordnungsgemäßen Vorgang und siegelt das Abnahme-
protokoll. Nagelstatik und Abnahmeprotokoll fließen in die 
“Unterlage für spätere Arbeiten” ein. Der Generalunternehmer-
zuschlag wird auf 30% nachjustiert. Dauer 2 Jahre.

Das Datenblatt des Nagels, der Nachtrag des Planungsbüros 
werden dann mit den aktualisierten Revisionszeichnungen im 
Anlagebuch abgelegt...

2022: Gleiche Prozedur wie 2018, nur findet man keinen 
Handwerker mehr, weil die auf den ganzen Sch...keinen Bock 
mehr haben.....

Diese Prozedur ist kein Phänomen das sich auf das Handwerk 
reduziert, sondern es ist in allen Berufszweigen, Vereinen, Insti-
tutionen und Privathaushalten zu finden.

Bei Wikipedia ist unter Bürokratie folgendes zu lesen: 
„Situation in Deutschland:
Im Oktober 2007 gelangten statistisch fundierte Zahlen über 

die Bürokratiebelastung der deutschen Unternehmen durch 
Bundesgesetze an die Öffentlichkeit. Das Statistische Bundes-
amt bezifferte die durch diese Gesetze verursachten Bürokratie-
kosten auf 31,2 Mrd. Euro. Ein Aufschlag für durchschnittliche 
„Overhead-Kosten“ (stehen nicht im direkten Kontakt zu dem 
Produktionsprozess oder dem Dienstleistungsaufwand, son-
dern fallen eher unter die administrativen Tätigkeiten) gemäß 
den Erfahrungsdaten aus anderen EU-Staaten erhöht die Ge-
samtkostenbelastung der deutschen Unternehmen auf etwa 39 
Mrd. Euro jährlich. Hinzu kommen noch die bislang nicht 
quantifizierten Kosten durch Länder und Kommunen. Die Bü-
rokratiekosten für die Bürger sind in diesen Zahlen nicht ent-
halten. Verursacht wird die Bürokratiebelastung durch rund 
90.000 Vorschriften, die deutsche Unternehmer einzuhalten 
und zu beachten haben. Derzeit existieren alleine auf Bundes-
ebene gut 1.800 Einzelgesetze mit mehr als 55.000 Einzelnor-
men; darüber hinaus umfassen 2.728 Rechtsverordnungen 
rund 40.000 Einzelvorschriften.“

Meine Meinung! Wir haben einen Staat im Staate, der mit 
rechtsstaatlichen Mitteln nicht mehr veränderbar ist!

                                                                                            Ihr Alfred Emmert


